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Förderverein Taunus-Tiflis ( Marxstr. 13 (  61440 Oberursel

   Guram mit Betreuerin Inga und Gast-
   geberin Gisela Lotz
Hilfsaktion für Guram – Zwischenbericht und Anregungen 

        28. Mai 2004

Liebe Maka,

seit rund drei Wochen ist der 18jährige Guram Mikeladse aus Tiflis bei uns, dem wir – wie in früheren Rundschreiben angekündigt – zu einem besseren Hörvermögen verhelfen wollen. Der auf einem Ohr nahezu taube und auf dem anderen nur bedingt hörfähige Junge wird von Inga Gezadse  begleitet, die an unserer georgischen Patenschule Deutsch unterrichtet (siehe Foto). Nach zahlreichen Untersuchungen in Würzburg und Frankfurt sowie Gesprächen mit Fachärzten, Hörgeräteakustikern und einer Herstellerfirma für Implantate möchten wir heute einen Zwischenbericht geben – verbunden mit der herzlichen Bitte um möglichst aktive Beteiligung an dieser Hilfsmaßnahme, die noch aufwändiger ist als vorhergesehen.  
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Mitglieder und Freunde unseres Vereins haben mit viel Interesse und mit großzügigen Spenden auf unsere Absicht reagiert, dem georgischen Schüler Guram nachhaltig zu helfen. Seit seinem fünften Lebensjahr ist er hörgeschädigt, ver​ursacht wahrscheinlich durch eine Virusinfektion. Weil die Behandlungsmöglichkeiten in Georgien bisher sehr eingeschränkt waren, liegt alle Hoffnung auf Hilfe in Deutschland. Doch der Fall ist kompliziert und die beste Lösung noch nicht gefunden. Neues Hörgerät oder Operation – das ist nach wie vor die Frage. Eine viel versprechende Hörgerät-An​passung in der Woche vor Pfingsten beim Bad Homburger Spezialisten Brenninger gibt nun Anlass zu Optimismus – ohne Operation! 

Schädigung stärker als angenommen, aber „Hörschnecke“ intakt

Dank der großzügigen Unterstützung von Fachärzten in Würzburg und Frankfurt-Höchst und dank der unermüdlichen Fahrbereitschaft unserer Mitglieder Gisela und Erik Stein sind zunächst eingehende, übrigens kostenlose Untersuchungen vorgenommen worden. Dabei wurde festgestellt, dass die Rest-Hörfähigkeit auf einem Ohr weit niedriger ist als bisher angenommen. Erfreulich dagegen ist das Ergebnis einer Computertomographie (CT), wonach die so genannte Gehörschnecke im Innenohr auch auf dem fast tauben Ohr unbeschädigt ist. 

Damit wachsen die Erfolgschancen für eine Operation, bei der ein Implantat eingesetzt wird. Doch allein dieses Implantat würde unsere finanziellen Möglichkeiten weit übersteigen: Es kostet normalerweise 20 000 Euro. In einem Gespräch mit der Herstellerfirma hat unser Schatzmeister Dr. Mayer-Wegelin zwar die Zusage für einen 30-prozentigen Rabatt erhalten, aber die Implantat-Lösung bleibt auch dann kaum bezahlbar, zumal sie enorme Folgekosten für ständige Nachsorge und für teure Batterien verursacht. Von den Risiken ganz abgesehen.

Der  von Renate Wacker hergestellte Kontakt zum Hör​gerätespezialisten Brenninger in Bad Homburg hat am 27. Mai ein Erfolgserlebnis gebracht, das auf eine kosten​günstigere und gleichzeitig risikoarme Lösung ohne Operation hof​fen lässt. Nach dem Anpassen und Einstellen von Hörge​rä​ten auf beiden Ohren begann Guram plötzlich zu strah​len – er hörte besser! 

Das Fachgeschäft, das dankenswerter Weise sehr schnell und kostenlos für uns tätig wurde, will nach Pfingsten weitere Versuche unternehmen, die Hörfähigkeit noch zu steigern. Wenn dies gelingt, könnte eine – von Guram ohnehin sehr gefürchtete – Operation vermieden werden. In jedem Fall sind weitere Untersuchungen und Trainingsmaßnahmen notwendig, die seinen Aufenthalt bei uns verlängern. Weil aber die bisherige Gastgeberin Gisela Lotz ab 8. Juni verreist, muss Guram bis dahin anderweitig untergebracht werden. 

Wir suchen deshalb dringend eine Gastfamilie, die unseren Schützling noch eine Weile aufnimmt – ggf. auch ohne Begleitperson, denn seine Betreuerin Inga muss schnellstmöglich nach Georgien zurück.

Außerdem bitten wir Mitglieder und Freunde, an der Gestaltung des Aufenthalts unserer Gäste mitzuwirken. Das kann zum Beispiel durch eine Einladung zum Essen, zu einem geselligen Abend oder zu einem Ausflug geschehen. Es wäre schön, wenn auf diese Weise etwas Kurzweil in den zeitweise doch sehr anstrengenden Alltag unserer georgischen Besucher gebracht würde. 

Wer hierzu Ideen hat oder einen Beitrag leisten möchte, wird um Kontakt mit einem der unten aufgeführten Vorstandsmitglieder gebeten.

Allen, die bereits aktiv geholfen haben und die unsere Bemühungen weiter unterstützen, sagen wir herzlichen Dank. Sobald es neue Ergebnisse gibt, folgt ein weiterer Bericht.                  

Viele Grüße 
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Peter Birkenmaier, Öffentlichkeitsarbeit












































































































































Wir suchen dringend eine neue Unterkunft 
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Lösung in Sicht – auch ohne teure Operation








_____________________________________________________

Vorsitzender:               Peter Schimanski, Marxstr. 13, 61440 Oberursel, Tel. (06171) 582479

Stellvertreterin:            Gisela Lotz, 61476 Kronberg, Tel. (06173) 63557 

Schatzmeister:            Dr. Eberhard Mayer-Wegelin, 61348 Bad Homburg, Tel. (06172) 41750

Referentin für 

georgische Fragen:     Angelika Keishold, 61352 Bad Homburg, Tel.  (06172) 451055

Pressearbeit:               Peter Birkenmaier, 61440 Oberursel, Tel. (06171) 980725 + 581700 (Büro)


